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l . 65 Pf. 1895 .
Um die erfahrungsgemäß beim Quartals -

Wechsel eintretenden Störungen im Bezug zu
vermeiden , ersuchen wir unsere verehrliche«
Pvstabonnente «, schön jetzt die Erneuerung
ihres Abonnements bei de« betreffende« Post¬
anstalten bewerkstelligen zu wolle«.

Die UqMti»» st« Karlsruher Zritaag«

Richt-Nmtlicher Theil.
Die Versicherungsanstalt Baden und das

Heilverfahren .
ii .

Die Erfahrungen der Berstcherungsanstalt Baden und die
Anregung seitens Großh . Ministeriums deS
Innern baden dem Vorstand der Anstalt Anlaß gegeben , sich
»ntrc'm 22. Mär » 1895 ch, sämmtliche Krankenkassen
deS Landes zu wenden , um eine energischere Bekämpfung der
Lungenschwindsucht zu erreichen . DaS zu diesem Zweck unter
obigem Datum erlassene Rundschreiben wie- zunächst auf die
Erfahrungen bei Feststellung der Invalidenrenten bin und führte
sodann, wie unS mitgetbeilt wird, folgendes auS :

»Im Großherzogthum Baden starben I883/9S durchschnittlich
jährlich 4586 Personen an der Lungenschwindsucht. (Gesammt
»ahl der jährlichen Todesfälle 37 687 .) ES berechnen die Sachverständigen, daß etwa 24- bis SO 000 Lungenschwindsüchtigrgleich
zeitig iw Großherzogthum Baden vorhanden sind lGutachten deSvr . Tmban-Davo») . wobei noch wahrscheinlich ist » daß dieleBerechnung der Zahl der Kranken hinter der Wirklichkeit zurück'bleibt lvergl. SooSeregger , Die Tuberkulose, S . 18).Dir Statistik der Todesfälle begründet dir Wahrscheinlichkeit ,daß unr etwa aller Tuberkulösen an der Lungenschwindsuchtsterben , daß somit etwa diese Krankheit mehr oder wenigerüberwinden. Diese Erfahrungen führte» allmählig dazu, die Bedingungea zu erforschen , unter welchen dir Folgen dieser Krankheit für die ErwerbSfähigkeit und daS Leben ganz , bezw . mehroder weniger beseitigt werden können . Al» da» beste HeilmittelHot sich dabei der Aufenthalt in einer gut geleiteten Heilstätte,womöglich in Höhenklima gelegen , erwiesen : die Heilanstaltensuchen den Kranken zu kräftigen und den Lungenprozeß soweitals möglich zur Rückbildung zu bringen» daß feine Spuren wenigoder gar nicht mehr erkennbar stad ; sie geben auch den KrankenAnleitung, daß sie nach der Besserung sich selbst und dritte Per¬sonen in geeigneter Weise vor vermeidbaren Schädigungen be¬
wahren können . Eine solche Heilstätte wird der Kranke , wennnur die Behandlung frühzeitig begonnen und genügend lang
fortgesetzt worden ist . nicht selten geheilt, jedenfalls nicht »»ge¬
bessert verlassen . Dir beginnende Lungenschwindsucht soll indm Anstalten mindesten » in drei Viertel » der Fälle für längere
oder kürzere Zeit zum Stillstand gebracht werden. (Gutachten
de» vr . Turban-DavoS.)

ES kann jedenfalls keinem Zweifel unterliegen , daß dir Lungen
schwindsucht Anforderungen an die Behandlung und an die Ver
pflegung stellt, welchen in der Familie der Arbeiter nicht genügtwerden kann . Wenn man auch von der Gefahr derUeb er¬
trag ung aus andere Personen adsieht , so erscheinen doch die
Voraussetzungen vorliegend, welche die Krankenkassen er¬

mächtigen , auch gegen den Willen der Kranken ein
Heilverfahren in einrr geeigneten Heilanstalt (Krankenhaus ) an¬
zuordnen <8 7 deS K.-V .- G ) Dies ist nun bisher bei¬
nahe nie geschehen . Die Kranken wurden bei ihren
Familien . in ihren engen , dumpfen Wohnungen belassen , zumSchaden für sich und zur Gefahr für ihre Angehörigen. Die
Krankenkassen unterstützten mit Krankengeld, sowie mit Arzt und
Arznei und wiederholten diese Unterstützungen ohne dauernden
Erfolg , aber mit sehr erheblichen Kosten. Hierin trat auch keine
erhebliche Amderung rin , als die Versicherungsanstaltaden die Ucbcrnahme der Mehrkosten der A n -
staltspflege zusagtc : im Jahre 1894 wurde wegen
Lungenschwindsucht unsere Hilfe nur für l2 Männer und für5 Frauen in Anspruch genommen ; das eingeleiteteHeilverfahrentrat zudem meist erst nach Ablauf der Krankenkassemmterstütznngganz verspätet ein und batte deßhalb nur geringen oder garkeinen Erfolg (10 Fälle ohne,1 mit geringem und nur 6 mit
befriedigendem Erfolg ).

Ein Erfolg in der Bekämpfung dieser Krank¬
heit ist nur dann zu erreichen , wenn die Krankenkassenin allen geeigneten Fällen den 8 7 des K .-V .-G . in Anwendung
bringen. Um dies zu ermöglichen , haben wir mit dem Bezirk»-
spital in Bonndors , mit der Heilanstalt Schömberg (Neuenbürg )und mit dem prakt. Arzt vr . Hettinger in Nordrach Verein¬
barungen über Unterbringung Lungrnschwindsüchtigergetroffen-Dir Kosten für Pflege und ärztliche Behandlung eine» Kranken
werden in diesen Heilstätten täglich auf 2,7 bis 4 M . zu stehenkommen , wobei Arzneien u . dgl. noch besonders zu vergütensind . Als Ersatz für diesen Aufwand nehmen wir vorerst vonden Krankenkassen nur in Anspruch , was sie auch sonst sür die
Unterstützung anfwenden müßten. ES wird somit die Ersatz¬leistung der Krankenkassen in der Regel daS 1 '/,fache Kranken¬
geld betragen, sür die Tage aber, an welchen die Krankenkaffen
Familirnunterstützung zu leisten haben, nur da» einfache Kranken¬
geld , und für die Tage , für welche kein Krankengeld «nzusprechenist, nur da» '/-fache Krankengeld.

Auf Grund deS Z 12 « bs. 2 deS JavaliditätS - und Alter »-
verficherungSgrsetze» verlangen wir nun , daß die Kran¬kenkassen bezüglich aller Lungrnschwindsüchtigrn, deren Er -
werbSfähigkeit in erheblichem Grad und für erhebliche Dauerdurch ein Heilverfahren erhalten oder wiedcrhergestellt werdenkann, sofort bei der ersten Inanspruchnahme der
Kraakenuatrrstützung die Behandlung und Brr '
pslegung in eia er Heilanstalt in Aussicht nehmenund unS von jeder Inanspruchnahme der Krankenunterstützung« egen Lungenschwindsucht sofort Mittheilung machen . Ww werdenans Einkunst dieser Mittheiluage » für alle Kranke, für welch«noch Aussicht auf Wiederherstellung erheblicher ErwerbSfähigkeitgegeben ist» die Aufnahme in eine Heilanstalt zu erwirken suchen :dis die» gelingt und so lange Anspruch auf Krankenunterstützungbesteht, muß natürlich Arzt und Arznei und im Fall der Erwerbs¬unfähigkeit Krankengeld von den Krankenkassengewährt werden."

Auf Grund diese» Rundschreibens sind nun bei der Versiche¬
rungsanstalt in den Monate « April, Mai und Juni (bis mit18. Juni ) im ganzen 278 Lungenkranke angeweldet worden ( 193
männliche , 85 weibliche). Von den Anmeldungen kamen auS dem
Kreise Konstanz 12, Billingen 1, Waldshut 5, Lörrach 24. Frei¬burg 18, Offenbnrg 27, Baden 7 , Karlsruhe 76» Mannheim 67,
Heidelberg 32, MoSbach S Der Eingang auS de« Bezirken zeigt
folgende Zahlen : au» Mannheim 59 Gesuche, Pforzheim 23,Karlsruhe 10, Heidelberg IS, Bruchsal 16, Lahr 16» Lörrach 14,! Konstanz 10, Durlach 9, Offenbnrg 8, Freiburg 7» Emmen -'
dingen 7, Slbvpsbeim 7 u . s. w.

Es wurden bis 18. Juni 1k95
in untergebracht entlassenAnstalt insgesammt insgesammt mit ohne

ErfolgBonndorf 28 « 1 ANordrach 41 — — —
Schömberg 44 14 7 7

zusammen 111 18 8 10Die Anstalten waren durch diese Aufnahmen am 18. Juni1895 vollständig angefüllt , so daß die bereits in derZahl von 127 vorgemcrkten und die jeden Tag neu angemeldetenKranken bis auf unbestimmte Zeit warten müssen . Der Versuch,in den Anstalten des RekonvaleScentenverein » Frankfurt (inFalkensteinund RupertShain im Taunus ) Kranke unterzubringen ,hat nicht zum Ziele geführt.
Für 40 Kranke (31 männliche , 9 weibliche) mußte daS Heil¬verfahren unterbleiben, weil Erfolg nicht zu erwarten war oderweil die Kranken sich ablehnend verhielten . Wen»eine ausreichende Heilfürsorge für unbemittelte Lungenschwind¬süchtige eingerichtet werden soll, so müssen nach Ansicht deS Vor¬standes der Versicherungsanstalt Baden der Staat , dir Kreiseund Gemeinden, sowie die öffentliche Wohlthätigkeit der Vereineund Privaten zur Errichtung besonderer großer Anstalten

schreiten . ES wird dann die Versicherungsanstalt befugt »»
erachten sein , den Versicherten , deren ErwerbSfähigkeit erhaltenoder wiederhergestellt werden kann , die Benützung solcher An¬
stalten zu ermöglichen . DaS Kaiserliche ReichsverficherungSamthat eS den Anstalten Braunschweig und Hannover gegenüberausgesprochen, daß dir Errichtung eigener Heilanstalten auß
Kosten der Versicherungsanstaltennicht angezeigt fei.

Der Reichsiuvalideusoutzs.
Berti », 20. Sept .Die Verhandlungen im Reichstage über Gewährung von Bei¬hilfen und Unterstützungen an KriegSveteraneo haben zu Tagetreten lassen , daß über de» gegenwärtigen Bestand deS Reich»-

invalidenssndS vielfach unrichtige Auflassungen bestehen.Der Fonds ist durch Reichsgesetz vom 23 Mai 1873 zu demZweck geschaffen , die Bestreitung derjenigen Ausgaben sicher»»*
stellen , welche dem Reiche infolge de» Krieges von 1870 71 nachdem Gesetze, betreffend die Prnstonirong und Versorgung derMilitärversonen :c>. vom 27 . Juni 1871 zur Last falle». DieHöbe deS Fond» ist damals auf 187 Millionen Thaler — 561Millionen Mark bemessen worden - Zur Bestreitung der Ausgabensollten alljährlich seine Zinsen und ein Theil de» Kapitalbekandr »derart verwendet werden , daß der Fond» unter allen Umständendi» zum AuSsterben deS letzten Empfangsberechtigten zugänglichwäre .

Laut der neuesten , aus den Stand am 30. Juni 1894 bezüg¬lichen Bilanz besaß der Fonds noch einen Aktivbestand von rund442 Millionen . Diesem steht der Kapital» « th der dem Fondsobliegenden Verbindlichkeiten mit rund 3S0 Millionen gegenüber»so daß fich rund 83 Millionen Mark Ueberschuß ergeben . Vor»der letzteren Summe sind inzwischen durch da» ReichSgefetz vom22. Mai 1895 » welches insbesondere Beihilfen für gänzlich er¬werbsunfähige und bedü ftige Kriegsvetcranen vorsieht , etwa 4VMillionen gebunden . Hierunter ist derjenige Kapitalbetrag »«verstehen , welcher erforderlich ist . nm durch alljährliche Verwen¬dung seiner Zinsen und eine» TbeilS de» Kapitals die au » demlrtztdezeichneteu Gesetz sich ergebenden Ausgaben zu bestreiten.Jeuilleton .
Großherzogliches Hoftheater .

»DaS Rheingold . "8. Mit d r Vorführung de« »RheingoldeS" hat am gestrigenAbende die cyklische Wiedergabe deS ganze » „Ni -
beluugeuringeS " im hiesigen Hostheater begonnen, und wir
freuen unS aufrichtig , gleich über diesen Vorabend fast aus¬
schließlich Gute- und Bestes berichten zu könnn. Mehr noch als
deS Meisters letztes Werk, der »Parsisal " , bei dem lediglich die
weihevoll tiefernste ErlösungSidce deS DramaS eine Vorführungim modernen Theater fast undenkbar erscheinen läßt , widerstrebtder in allen seinen äußeren und innere» künstlerischen Pro¬
portionen so übergroß angelegte »Ring der Nibelungen " der
Aufnahme in daS buntscheckige und alle Stitartca durcheinander¬
mengende Repertoire einer modernen Opernbühne . Za der
Schwierigkeit: mit dem einen , auch anderweitig in Anspruch ge¬
nommenen Künstlerpersonale vier große und anstrengende Werkein kurzer Zeit zur Ausführung zu dringe» , gesellen sich die
höchsten Anforderungen an die Bühnentechnik, die peinlichste
Ausarbeitung deS au sich überaus schwierigen und durch die im
osfrnliegendrn Orchesterräume gebotene jederzeit dezente Ton¬
gebung noch wesentlich erschwerten orchestralen TbeileS . und
schließlich die Gewinnung und Einhaltung deS von Wagner ge¬wollten und von allem Theatralischen weit ab liegenden großenStile ». Zur Ueberwindung aller dieser außerordentlichen Schwie¬
rigkeiten gehören fast übermenschliche Anstrengungen, gehören das
vrrkLodnißvolle Können und da» energische Wollen de» Diri¬
genten und die begeistert vflichtgetreueste Hingabe aller Künstlerder Bühne uud de» OrchersterS, und wen» selbst der SchöpferdeS Werkes seine selbstgestellte umfassendste mufik -dramatischr
Aufgabe bei den ersten Batzrenther Festspiele» mit den anSer-
lrfensten künstlerischen Kräfte » und mit ungewöhnlich reichenMitteln nur nahezu vollkommen zu lösen vermocht hat, so muß

jeder kleineren Bühne, die eS zu relativ guten Aufführungen deS .ganzen Bühnen sestspirleS bringt, wohl unbedingtes Lob und tief- !
ernstliche Anerkennung gezollt werden . Wir haben den ganzen -.Ring" , sowie einzelne Theile desselben an viele » deutschen !
Hoftheatcro und größeren Stadtiheatern gehört und stelle«- jweile einen Maßstab gewonnen für daS . « aS geleistet 'werben kann und was geleistet werden sollte. Wir habenvon den zum Theil bedeutenden Aufführungen der Tetralogie in !
München bi» zu den mangelhaftenDarstellungen des „RingeS " inFrankfurt a. M . alle Möglichkeiten und Unmöglichkeiten vonNibelungen- Abenden durchgekostet , und wir sind solcherweise zuder Berechtigung gelangt , rin ans Selbstgehörtes begründete»

^ Urtheil über die Beschaffenheit und den Werth einer Vorführungj deS „Nibelungenringes" abzugeben . WaS nun die hiesige« Auf¬führungen deS „Ringe»" andelangt» so hat unser Urtheil jederzeitdaS aller-günstigste sein können ; denn, abgesehen von kleinen Un¬
zulänglichkeiten deS Scenischen , denen zum Theil schon abgeholfenworden ist und die im Laufe der Zeit wohl noch immer mehr
beseitigt werden dürsten, zeichnen sich die hiesigen Ausführungen
ebensowohl durch die wunderbar gewaltigen Interpretationen dermit den Hauptpartien betrauten Künstlerinnen und Künstler und
durch die vorzügliche Wiedergabe des OrchesterparteS aus , wie
durch die geistvolle , warmbeseelte und außerordentlich stilgerechte
Klarlegung de» ganzen musik - dramatischen Gefüge». Letzterer
wesentlichster Umstand , sowie wohl auch die Einführung aller
handelnden Hauptpersonen in das volle Verständniß de» Wagner -
StileS sind Verdienste de» Herrn Generalmusikdirektor» Mottl ,die wir jederzeit mit freudig bewunderndem Danke anerkennen.WaS Deutlichkeit uud ausdrucksvolle Charakteristik des Sprach -
gesangeS , volle Klarheit deS polyphonen Orchestergewebe» und
schön bewegte Leidenschaftlichkeit im Drama wie in der Musik
andelangt . haben wir hier unk nur hier eia wirkliche« künst¬
lerisches Genügen an den Aufführungen der Tetralogie finden
können , und gleich den vielen Freunden und Verehrern de» ge¬waltigen Werke- , daS Stewart Houston Thamberlai » in seiner
sehr lesen«werthen Arbeit über „DaS Drama Richard Wagner '»"

mit gutem Rechte vollständig als »Die Tragödie deS Wotan"
aufzusaffen onempfiehlt , haben auch wir der Wiederiuangriff -nabme de» „RingeS" mit freudigster Erwartung entgegengeseben.Nach Ueberwindung mancher durch Erkrankung einzelner Mit¬glieder hervorgrrufener Schwierigkeiten ist nun der Vorabend«DaS Rhringold "

glücklich in Scene gegangen und bat alle un¬sere für diesen Theil gehegten Erwartungen in schönster Weileerfüllt und die besten Hoffnungen für daS Gelingen deS ganzeuWerke » wachgerufen . Alle die außergewöhnlichen vorstehend er¬wähnten Vorzüge unserer Nibelungenaufführungea. so vor allemdie durch da» dezent begleitende Orchester fast nirgends über¬tönte markante Deutlichkeit de» SprachgesangeS. wachten sichauch bei der gestrigen „Rhtingold' -Aufführuna in wohltbuendsterund den vollen Genuß der herrlichen Schöpfung ermöglichenderWeise geltend , und nicht nur unsere altbewährten Wagner-Inter¬preten . sondern auch manche» neue Mitglied unseres Künstler -ensemble » erfreute mi» durch fesselnd stilgerechte Bewältigun¬seiner Aufgabe. Neben Herrn Plank 'S gewaltigem Götter»vatrr, dem die Höhen allerdings mehr al» die Tiefen zu behagenscheinen , stand hoheitSvoll und edel die Fricka de» Frln . Mail -hac . Zu Frau Brehm und Frln. Friedlrin . die in alt¬gewohnter tüchtiger Weise die Rheintöchter sangen, hatte fich al«dritte und wohl annehmbarePartnerin Frau Pfeiffer - Riß¬mann vom Grvßh . Hoftheater in D-rmstadt (Wellgunde) ge¬sellt. Herr Schön , der den Riesen Fakner recht charakteri¬stisch darflellte, hatte in dem gastirenden Herrn Hobbing vomStadttheater in Straßburg einen stimmbrgabteren Fasolt ge¬sunden, und neben dem bewährten Donner des Herrn CordSmachte sich Herr Dehn » ein neu engagirter ZukunftStenori unserer Hofoper, als Froh mit einer ganz annehmbaren Stimme! bemerkbar. Wenn wir nun noch de» scharf charakterisirteu Al-! berich de» Herrn Nebe (einer der hervorragendstenLeistungen- "es Künstler- ) und der Erda de- Frln. Friedlein aoerkea-! nend gedacht haben , so können wir unsere Aufmerksamkeit nun° jenen drei Mitgliedern unsere» HossperneusembleS zuwendro, di«! na» im „Rheingold" erstmalig in den Partien »er Freia , de»



und »war so , daß dieser Kapitalbitrag mit dem AuSkerben des
letzten Empfangsberechtigten aufgezehrt sein soll .

Somit verbleibt von jenen 83 Millionen Ueberschuß nur noch
ein Kapital von 43 Millionen Mark . Letzteres würde — ebenfalls
unter dem Gesichtspunkte deS allmählichen AufzehreoS bis zum
AuSsterben deS letzten Empfängers in jährliche Aufwendungen
« mgesctzt und unter fernerer Berücksichtigung der Möglichkeit ,
daß die gegenwärtigen Geldverbältnisse zu einem Rückgang deS
Zinsfußes führen können — eine Summe ergeben , die zur Deckung
von künftig vielleicht eintretendem Mehrbedarf für einige bereits
gesetzlich festgelegte AuSgabezwecke nur etwa aoSreichen möchte.

AuS Vorstehendem erhellt , daß die Annahme , « an könne mit
so zu sagen ungemeffenen Mitteln deS Fonds rechnen und darauf
weitere , über die gegenwärtig feststehenden AuSgabezwecke hinaus »
gehende Ansprüche an denselben stützen, völlig ungerechtfertigt ist .

Sozialdemokratische Aufwiegelung .
Die Planmäßige Verhetzung , welche die sozialdemokratische

Presse betreibt , wendet sich in letzter Zeit in auffallender Weise
auch der ländlichen Bevölkerung zu . Welche Mittel hierbei diese
Presse anzuwendrn sich nicht scheut, »ei gt der folgende Vorgang ,
den der „ ReichSauzciger * bekannt gibt :

Der „Landbote * , Beilage zu Nr . 170 der in Magdeburg er¬
scheinenden „BolkSstimme * vom 24 . Juli 1895 , brachte einen
Artikel über dir „ Scharfschießerei deS Militärs
« ährend der Erntezeit * . Darin wird auSgeführt : das
KreiSamt Gießen habe eine Bekanntmachung erlassen , die „kurz
und bündig * mittheilte , daß in dem Gelände von vier Gemar¬
kungen vom 23. tiS 27 . Juli , jedeSmal von 7 Uhr Morgen - bis
3 Uhr Nachmittags , Schießübungen mit scharfen Patronen ab¬
gehalten würden ; daS betreffende Gelände würde abgesperrt für
jeden Verkehr und daS Betreten bestraft . „ Nun mögen sich* —
so beißt rS wörtlich weiter — „die Landlente fünf Tage auf die
faule Haut legen zu einer Zeit » wo ihnen jede Minute kostbar
ist . Dem Bauernstand werden auf diese Weise die Segnungen
LeS Militarismus i» einer Weise beigebracht . die ihnen aller¬
dings große Verluste bringt , ihnen aber auch für immer die
Äugen öffnet .

*
Nach dieser Darstellung sollte man annehmen , daß die „kurze

und bündige * Bekanntmachung deS KreisamtS Gießen den Be -
mohoer « der betbeiligten Gemarkungen ganz unerwartet gekom¬
men wäre und daß sie auS Anlaß der Schießübungen Verluste
« litten hätten .

Eingehende amtliche Feststellungen ergeben daS gerade Gegentheil .
Mit den betheiligten Gemeinden war seitens deS betreffenden

Infanterieregiments lange bevor dir Bekanntmachung erschien,
mündlich und schriftlich verhandelt worden ; sie hatten sich sämmt -
lich mit der Abhaltung deS Schießens vorher einverstanden er¬
klärt . Da am 23 . Juli , dem beabsichtigten Beginn deS Schießens ,
dir Lberntung der Felder noch nicht genügend vorgeschritten war ,
wurde die Hebung auf die Zeit vom 30 . Juli bis 3 . August
verschoben . In diesen Tagen war daS abgesperrte Gelände »um
größten Theil abgeerntet ; der verursachte Flurschaden ist so, wie
er von den Betreffenden selbst augemeldet war , ohne Abzug be¬
zahlt worden . Die Besitzer haben , nachdem während deS Schießens
schlechte- Wetter eingetreten war , auf Befragen geäußert , daß
sie sehr froh seien , die Frucht schon jetzt eingeerntet zu haben ,
da sie sonst , wenn sie sie länger draußen gelassen hätten , erheb¬
lichen Nachtheil gehabt haben würden . Das Verbältniß zwischen
Landbevölkerung und dem Regiment ist sowohl während der
Vorverhandlungen . als auch während der Uebung selbst und
nachher in jeder Beziehung ein gutes gewesen.

Hiernach zitiren wir noch den Anfangssatz deS Artikels aus
dem „ Landboten * . Derselbe lautet : „Der Militarismus greift
mit rücksichtsloser Hand in das Erwerbsleben der BolkSkreise ein .

*

Binnenschifffahrt — Betriebsunfälle .
Berlin , 20 . September .

Zu den Aufgaben , deren Lösung dem BundeSrathe nach Wieder¬
aufnahme seiner Sitzungen obliegt , dürfte auch der Erlaß von
Bestimmungen gehören , welche mit den in der vorigen Tagung
deS Reichstage - genehmigten und am 1 . Januar in Kraft treten¬
den Gesetzen über die privatrechtlichen Verhältnisse
der Binnenschifffahrt , sowie der Flößerei im
Zusammenhang stehen . Da nicht verkannt werden konnte ,
daß auf den Binnengewässern die Schifffahrt insofern an Mängeln
leidet , als ihr nicht genug technisch für das Gewerbe vorgebildete
Kräfte zur Verfügung stehen und daß auS diesem Mangel , na¬
mentlich bei der Steigerung des Verkehrs auf diesen Gewässern ,
für die Schifffahrtlreibenden im allgemeinen ernste Gefahren
entstehen könnten , so sind in die beiden genannten Gesetze Vor¬
schriften ausgenommen , welche sich auf den Befähigungs -

Loge und deS Mime gegenübergetreten sind . Die Partie der
Freia ist klein und bietet einer geeigneten Darstellerin keinerlei
wesentliche Schwierigkeiten . Freia hat durch Liebreiz zu wirken ,
uud daß Frau Mottl solchen sowohl in ihrer mädchen¬
haften Erscheinung als auch in ihrer trotz einer schein¬
baren kleinen Indisposition svmpathisch klingenden Stimme
besitzt , bat unS ihre Freia neuerdings bewiesen . Ganz
hochvollendete Leistungen waren der Loge des Herrn Ger -
Häuser und der Mime des Herrn Bussard . Wir glauben
uns keiner Undankbarkeit gegen die beiden früheren vortrefflichen
und verdienstvollen Interpreten dieser Rollen . die Herren Ober¬
länder und Rosenberg schuldig zu machen, wenn wir ihre jüngeren
und hochbegabten Nachfolger herzlich willkommen beißen . Herr
Gerbäuser . der vortrefflich bei Stimme war und jederzeit den
rechten , bald demütbig frivolen , bald höhnisch trotzigen Sprachton
zu finden wußte , schuf schauspielerisch in seinem Loge ein kleines ,
oder sagen wir noch besser , ein großes Meisterstück Das war
in jeder Miene und in jeder Bewegung — besonders aber in
dem gespannten Belauern der Eindrücke . welche seine Ränke bei
den von ihm Genarrten hervorriesen , der echte Mephisto dieser
ganzen nordischen Götterwelt — eine vollendete Spottgeburt aus
Lüge und Feuer . Ebenso lernten wir in Herrn Bussard , der
uns bisher nur in kleinere» Buffoparlien gegenübergetreten war ,
einen ganz berufenen Vertreter deS „ Mime * kennen , und wenn
Herr Bussard auch erst im Siegfried das Entscheidendste zu leisten
haben wird , so glauben wir ihm doch beute schon für seine ver¬
ständnisvolle Behandlung deS SprachgesangeS und für seine sehr
charakteristische DarstellungSweise lebhaftes Lob aussprechen zu
sollen . DaS Publikum folgte der vortrefflich inscenirteu und
nur durch das unmusikalische Geräusch der Dämpfe störend unter¬
brochenen Aufführung mit gespanntestem Interesse und dankte
am Schluß deS Vorabends durch lebhaftestes Applaudiren für
das wahrhaft schöne und große künstlerische Erlebniß .

IDentsche Oper « i» Amerika . ) Au « Hamburg wird gemeldet,
daß Polliui mit Maurice Grau , dem Mitinhaber der berühmten

Nachweis der bei dem SchiffsahrtSgewerbe haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Personen beziehen.
Der Bundesrath ist nicht bloß befugt , Bestimmungen über den
Befähigungsnachweis für Schiffer und Maschinisten von Binnen¬
schiffen , sondern auch für Floßfübrer zu erkaffen . Die ver¬
bündeten Regierungen selbst haben in der Begründung zu den
von ihnen beim Reichstage eingebrachten Entwürfen den Erlaß
solcher Bestimmungen als dringend nothwendig bezeichnet , eS
kann also nickt bezweifelt werden , daß , nachdem die Entwürfe
Gesetze geworden sind, auch mit der Ausführung der dem BundeS -
rathe übertragenen Aufgabe möglichst bald vorgegangen werden
wird . Mit dem Erlaß deS BundeSrathS dürfte übrigens die
Einführung deS Befähigungsnachweises für die genannten Per¬
sonen noch nicht zum Abschluß gelangen . Ueberall , wo e» nöthig
sein wird , werden auch die Einzelregierungen eingreiseu ;
denn ihnen ist bezüglich der Schifffahrt auf Seen , welche keine
fahrbare Verbindung mit einer anderen Wasserstraße haben , die¬
selbe Befugniß , wie dem BundeSrathe für die übrigen Gewässer »
übertragen . _

Wenn gegenwärtig von einzelnen Blättern der Versuch gemacht
wird , nach, » weisen , daß die Zahl der in Betrieben vorkommen¬
den Unfälle nickt gegen früher und namentlich gegen die Zeit
vor Einführung der Unfallversicherung zugenommen habe . so
muß diese Beweisführung alS vollständig verunglückt bezeichnet
werden . Man hat allerdings keine vollständige Statistik über
die sämmtlichen in den gewerblichen und landwirthschaftlichen
Betrieben vorkommenden Unfälle , sie ist aber für die entschädi -
gungspflichtigen Unfälle in den Recknungsergebniffen der Be -
rufsgenoffenschaften vorhanden und diese ergibt zweifellos , daß
sich diese Unfälle nicht nur absolut , sondern auch im
Verbältniß zu der Zahl der versichertenPerso -
uen jährlich beträchtlich steigern . Selbst die schweren ,
d . h . diejenigen Unfälle » welche den Tod oder dauernde Erwerbs¬
unfähigkeit im Gefolge haben » sind , obschon sie im Verbältniß
zu der Zahl der gesammten entschädigungSpssicktigen Unfälle
stetig zurückgegangen sind» absolut gestiegen . Nun ist nicht an »
zunehmen , daß das Verbältniß »wischen der Zahl der enlschädi -
gungsberecktigten und nicht berechtigten Unfälle sich infolge der
Unfallversicherung , von der Simulation abgesehen . wesentlich
verändert hat . ES muß deshalb geschloffen werden , daß sich trotz
der namentlich von den gewerblichen BerufSgenoffenschasten ge¬
pflegten Unfallverhütung die Zahl der in den Betrieben
vorkommenden Unfälle überhaupt in den letzten Jahren stark
vermehrt hat . Es ist gewiß , daß hierbei verschiedene Ursachen
Mitwirken , wie dies ja auch eine vom Reichs - BersicherungSamt
bei den Berussaenoffenschaften vor Jahren veranstaltete Erhebung
ergeben hat . Ebenso sicher aber ist auch , daß Sorglosigkeit der
Arbeiter zu diesen Ursachen gehören . Sind doch im Jahre 1887,
dem einzigen , für welches Ane solche Statistik vorliegt , über 20
Pro » , sämmtlicher vorgekommener entschädigungspflichtiger Un¬
fälle direkt auf die Schuld der Arbeiter zurückzuführen
gewesen . _

Keer und Marine .
Berlin , 20 . Sept . Dem . Reichsanzeiger " zufolge sind ver¬

liehen worden : Das Großkreuz des Rothen AdlerordenS mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe und Krone dem General¬
stabschef Graf Sch » Neffen , das Großkreuz des Rothen
AdlerordenS mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe dem
General Krosigk , der Rothe Adlerorden 1 . Klaffe mit Eichen¬
laub und Schwertern am Ringe dem Generallieutenant Edler
v. d . Planitz , ä I» suitv des Husaren - Regiments „Kaiser
Franz Josef "

, sowie dem Generalinspekleur der Fuß -Artillerie
E d l e r v . d. P l a n i tz.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist am 19 . d . M . ,
Abends 9 Uhr , von Straßburg kommend , in Saarburg
eingetroffen und hat bei dem Kommandeur Höchstseines
Ulanen -Regiments , Oberstlieutenant Freiherrn von König ,
Absteigequartier genommen .

Am 20 . , Früh 7 Uhr , fuhr Seine Königliche Hoheit
nach Rauweiler und stieg hier zu Pferde . Die Manöver
des 15 . Armeecorps , welche drei Tage dauern werden ,
spielen sich an der Straße Rauweiler — Ehweiler ab .
Seine Königliche Hoheit begleitete von Rauweiler aus
zuerst den Vormarsch und die Gefechtsentwicklung der
30 . Division und verweilte dann bis gegen 3 Uhr Nach¬
mittags bei der 31 . Division , während dieselbe das Ge -

New - Aorter Direktionsficma Abbey und Gran , einen Vertrag
abgeschlossen hat , wonach er in der Wintersaison 1896—97 ein
großes deutsches Opernunternehmen in Amerika veranstaltet .

sNeueS Märchenspiel . ) DaS Stadttbea ^er in Mainz bat eine
von Rudolf Herzog in Frankfurt verfaßte Volks - und Märchen¬
komödie „Die Heinzelmännchen * , zu der Ferdinand Langer die
Musik geschrieben , zur Aufführung angenommen .

) Der Maler Max Ltebermannj jn Berlin hat in der Inter -
uaiionalen Kunstausstellung ip Venedig den einzigen für Deutsch¬
land ausgesetzien Preis in der Höhe von 4000 M . erhalten .

^Natürlicher und künstlicher Branntwein . ) Im Feuilleton
der „DöbatS " sucht 1>r . Daremberg . auf Experimente gestützt»
die im Städtischen Laboratorium zu Paris gemacht worden sind,
nachzuweisen , daß die natüilichen Branntweine . Rum und
Kirschwasser , gesundheitsschädlicher sind , alS die künstlichen. Je
zwei Kaninchen , denen zehn Kubikcentimeter Jamaika und
Martinique - Rum in ' s Obr eingespritzt worden ist , sind jählings
daran gestorben . Zwei anderen Kaninchen , denen man je zehn
Kubikcentimeter künstlichen Rnm cingespritzt hat , erging es
besser, als ihren vier Brüdern : sie bekamen einen starken Rausch ,
in dem sie besinnungslos dalogen , als man ihnen zehn Kubik -
centimeter 38gradigen Fusel eingespritzt hatte , erholten sich aber
nach einer Viertelstunde . Aehnliche Resultate ergaben gleich¬
artige Versuche mit reinem und gefälschtem Kirschwafser . Die
Kaninchen starben am reinen und erkrankten bloß am anderen ;
nach einer halben Stunde waren sie wieder munter . Noch
Schlimmeres erzählt l) r . Daremberg von den verschiedenen
Magenbittern , namentlich von einem aus La Trinidad fabrizirten
englischen . Dieser brachte die Kaninchen schon mit sieben ein-
gespritzteu Kubikcentimeter um . Bei dem Absinth genügten gar
zwei , drei oder vier Kubikcentimeter , wobei die berühmtesten
Marken sich als die tödtlichsten erwiesen . DaS Ende trat hier
nicht plötzlich ein ; dir Thierr verfielen zuerst in Krämpfe , daun
stellte sich starker Durchfall uud todtenähnlicher Schlaf und eist
nach drei oder vier Stunden der Tod ein .

fecht abbrach und sich unter Vorposten stellte. Gegen
4 Uhr traf Seine Königliche Hoheit wieder in Saar¬
burg ein . _

** Bei dem Proviantamte zu Karlsruhe haben die
Haferankänfe bereits begonnen » während die Roggen -
ankäufe mit dem L4. d . M . beginnen werden . Die Naturalien
» erden auch in kleinen Mengen angenommen und nach Be¬
schaffenheit zu den Tagespreisen sofort gegen Quittung bezahlt .
Die Angebote sind direkt unter Beibringung bezw. Einsendung
von Mosterproben von mindesten - ' /« Liter zu machen . Beide
Körnerarten müssen von guter Beschaffenheit , vor der Zufuhr
gut gereinigt , trocken , nicht beregnet und sonst gesund und frei
von Auswuchs und Rostbrand sein . Fremde Beimischungen von
Unkrautsämereien dürfea nur in ganz geringem Prozentsätze Vor¬
kommen . Roggen wird bei der geringsten Beimischung von
wildem Knoblauch nicht angenommen . ' /« Liter Roggen muß
mindesten - 179 e, ' /t Liter Hafer mindestens 112 e wiegen .

** Nach den Aufzeichnungen , welche in de» uachstchend ge»
nannten deutschen Häfen uud Ladestellen : Straßburg ,
Kehl » Lauterburg . Maxau » Maximiliansau , Leopolds -
Hafen . Spcher , Mannheim , LudwigShafen a - Rh . » WormS ,
Gernsheim . Nierstein , GustavSburg , Mainz , Kastei mit Amöne¬
burg , Biebrich . Schierstein , Budenheim , Bingen , Bingerbrück »
Oberlahnstein , Koblenz , Bonn , Köln , Deutz . Neust , Düffeldorf ,
Uerdingen , Hochfeld, Duisburg , Duisburger Rheinufcr , Ruhr -
ort , Ruhrorter Eisenbabnhafen , Wesel , sowie in Lobith bezüglich
des Rheinverkebrs von und nach Deutschland in Betreff der
Häfen zu Arnheim , Nymwegen , Del , Gorkum , Dortrrcht ,
Rotterdam » Amsterdam , anderer niederländischer und belgischer
Häfen gemacht worden sind , beziffert sich der Gefammt -
verkehr gedachter Häfen auf dem Rhein im Jahre
1894 auf 24 629 455,1 Tonnen . Im Jahre 1893 betrug der¬
selbe 21337 301,2 Tonnen , mithin mehr 3 292153,9 Tonnen .
ES ergibt sich sonach eine Zunahme von über 15 Proz .

L ( Fernsprechverkehr mitSckwarzwaldorten .)
Vom 21 . September ab werten die Tbeiluebmer an der Sladt -
Fernspreckeinrichtung in Karlsruhe zum Sprechverkehr mit
den Schwarzwaldorten Billingen , Furtwangen . KV -
nigSfeld , St . Georgen , Triberg und Hornberg
»ugelaffen . Die Gebühr für ein einfaches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark .

» ( Großh . Hostbeater . ) Wegen der für die Nibelungen -
Aufführungen nothwendigea Vorbereitungen kann am Freitag
den 27 . in dieser Woche keine Vorstellung stattfiuden . Die Er¬
krankung deS Herrn Heller bat eine Vertretung desselben durch
auswärtige Kräfte für die Vorstellungen deS Nibelungen - Ringes
nothwendig gemacht . DaS Schauspiel bringt am Dienstag den
24 . den Schwank „Zwei glückliche Tage * . AlS nächste Neuheiten
sind daS Trauerspiel „Franc :« ka da Rimini * von Martin Greif
und daS einaktige Lustspiel „Die Schulreiterffr * von Emil Pohl
in Vorbereitung .

Für den infolge eines Nervenleiden - behufs Wiederherstellung
seiner Gesundheit vorerst auf ein Vierteljahr beurlaubten Hof -
opernsänger Heller finden bereits in der nächsten Zeit aus¬
hilfsweise Gastspiele statt , da Herr Heller schon im Nibeluugen -
Cyklus nicht mehr Mitwirken kann . Die Generaldirektiou de«
tzoftheaters hat sich bemüht , für die nächsten Monate bis zur
Wiedelherstellung der Gesundheit deS Herrn Heller eine Hilfs¬
kraft zu gewinnen , und es werden zu diesem Zwecke in der ersten
Hälfte des Oktober mehrere seriöse Bassisten hier gastiren .

(Bürgerausschußsitzung ) Nächsten Freitag den
27 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr , findet im großen RathhauSsaale
eine Sitzung des Biirgerausschufses statt . Die Tagesordnung
umfaßt folgende Beralbungsgegenstände : 1 . Dienstvertrag mit
Herrn Reserevdär Breunig . 2 . Abänderung der Satzungen der
Städtischen Spar - und Pfandleihkasse . 3 . Abänderung der Ge -
haltsordmnia bezüglich der Stelle des Kassiers der Städtischen
Pfandleihkasse . 4 . Verkündung der städtischen Rechnungen vom
Jahr 1894 .

L . ( Elektrische Ausstellung ) Am Donnerstag war
die Ausstellung von den Vertretern der größeren ba¬
dischen Städte besucht worden . Auch die Vertreter der hie¬
sigen Stadtverwaltung mit Herrn Oberbürgermeister Schnetzler
an der Spitze , die Ausstellungskomwisston und die technischen
Beamten der Stadt hatten sich eingefnnden . Um '/zlO Udr erfolgte
die Mittbeilung , daß die Scheinwerferbeleuchtug auf dem Lauter -
Berg in Thätigkeit sei, wyrauf sich sämmtliche Herren nach dem

)Ein südamerikauisches Pompeji . ) Manuel E . Alverado
der Besitzer einer an den Abhängen des VulkaoS Agun in Guate¬
mala gelegenen Plantage , hat , veranlaßt durch dte zufällige Ent¬
deckung einiger altindischer Gesäße und Waffen , aus seinem
Grund und Boden weitere Ausgrabungen vornehmen taffen uud
dabei die ausgedehnten Ruinen einer alten Stadt entdeckt, welche,
ähnlich wie Pompeji , durch den heftigen AuSbruch eines Feuer
speienden Berges plötzlich, mitten im Leben und im städtischen
Getriebe , verschüttet worden sein dü - fte . Für diese Annahme
spricht die Thatsache , daß nicht nur diele Häuser oufgefunden
wurden , sondern auch in denselben und in den Straßen der Stadt
zahlreiche Skelette in solchen Stellungen , als wenn die Bewohner
der Stadt vom plötzlichen Verderben üb - rrascht worden wären .
Sehr groß ist die Ausbeute an vortrefflich gearbeiteten Waffen »
Schmucksachen , Vasen und Bildwerken . Unter den letzteren de '
finden sich solche, bei denen sich die Verfertiger offenbar bestrebt
haben , eine Porträtähnlichkeit hervorzubringe ». Einige dieser
Porträ figuren trogen unverkennbar indianischen TypuS , während
andere derselben europäische und wieder andere mongolische Ge -
sichtszüge ausweisen sollen .

Neue Bücher :
Unsere Kaiserin « ugusta Victoria , Gedenkbüchlein zur Feier

ihres Geburtstages . Mit 4 Bildern . 32 S . (Verlag von Karl
Meyer , Hannover . )

Die Deutsche « Schutzgebiete , ihre rechtliche Stellung , Ver -
fafsung und Verwaltung . Znm drittenmal bearbeitet von Karl
v . Stengel . 290 S . ( G . Hirth ' s Verlag . München .)

Anualeu des Deutschen Reiche » für Gesetzgebung . Ver¬
waltung und Statistik . Unter Mitwirkung zahlreicher Fach -
männer herausgegebrn von vr . G . Hirth und M . v . Sevdel .
(Verlag von G . Hirth , München .)

W . Bevschlag , Prof . v .. Ei » Blick i « da » jungdeutsche
« aturaliftische Drama ( H. Sudrrmauu , G . Hauptmann ) vom
Standpuvkt der inneren Mission . 32 S . 2 . Auflage . Halle ,
Verlag von Tugen Strien .
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Stadtgorteu begaben . Trotz deS etwas dunstigen Wetter- gelang
die Scheiawerferbeleuchtnag anf'S beste . Taghell war der Rath -
tzauSthurm, die Kuppel de» Erbgroßherzoglichen Palais , der
Sckloßthurm u . s . w. beleuchtet . Die Beleuchtung erfolgt an
devieaiaen Tagen , an welchen kein Konzert in der Ausstellung
ftatlfindrt, also Montags , Mittwochs und Freitags , jeweils von
8 biS 9' r Uhr .

D. ( AuS Mitteln der Kaiser - Friedrich - Stif -
kvng ) kann in diesem Jahr ein Betrag von etwa 1010 Mark
verwendet werden . Da « Erträgniß dieser Stiftung ist dorn
bestimmt : . arme, aber befähigte und sittlich würdige junge Leute
unserer Stadt zu tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes
heran,»bilden " . Schriftliche Gesuche unter Darlegung der Ver¬
hältnisse vermittelt der Gewerbeverein Karlsruhe .

(Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am 5.
d. M . bat sich eine Dienkmagd aus Binningen von einem Wirthe
in der Adlerstraße dadurch 2 M . erschwindelt , daß sie sich bei
demselben verdungen und versprochen bat , den Dienst am 9. d . M .
gozutreten , ohne ihr Versprechen einzuhalten. Dieselbe ist in¬
zwischen wegen weiteren BetrugSfällen in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden . — In der Zeit vom 14 . —16 . d . M . wurden
auS einem Neubau in der Karl -Wilhelm -Straße zwei Paar
Arbeitsboseu im Werthe vom 8 Mark entwendet. — Am
15 . dieses MonatS logirte sich ein angeblicher Reisender auS
Nürnberg mit Frau und Schwester in einem Gasthause in der
Kronenkraße ein . Am ersten Tage bezahlte er , dagegen ist er
am »weiten Tage unter Hinterlassung einer Schuld von 4 M .
40 Pf . heimlich verschwunden . — Einem Herrn in der Rbein-
ftraßr wurde am 18. d. M . auS unverschlossenem Zimmer eine
Cvlinderuhr im Werthe von iS M . entwendet. — Gestern Abend
ist in einer Küche in der Karl - Straße Feuer auSgebrochen ,
welches jedoch alSbald entdeckt wurde , so daß nur ein unbedeu¬
tender Schade» entstanden ist.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
In Schlatt brannte am Donnerstag Abend daS Wohn - und
Ockonomiegebäudedes Accisors Martin vollständig nieder. Das
Feuer entstand durch Unvorsichtigkett einiger Knaben, welche Stroh
hinter der Scheune anzündeten. Martin ist versichert , jedoch
nieder. — Während der Abwesenheit des LandwirtbS Max
Häufte in Ehiuge « schlichen sich zwei Stromer in das Haus
ein . Dieselben wurden aber vom Nachbar gehört , als sic eine
Fallthüre fallen ließen ; derselbe drang mit Hilfe eines anderen
Bürgers in das Haus ein und sie fanden die zwei Burschen im
Keller. Die Stromer wurden festgrnommen und in den Orts¬
arrest gesperrt , von wo sie durch den Polizeidiener und einen
anderen Bürger in 'S Amtsgefängniß nach Engen ringrliefert
wurden. — Das aus Holz gebaute und mit Stroh gedeckte
Wohn - unh Ockonomiegebäudeder Magdalena Maier in Burg
bei Waldshut ist am Freitag abgebrannt . Gebändefünftel ist
nicht versichert . Der Gcbäudeschaden beträgt 5600 M . — Auch
aus Ttefeubäuser » kommt die Nachricht, daß der hübsche Gast¬
hof zum „Rößle" ein Raub der Flammen wurde. Es wird
Brandstiftung vermuthet. — Ein gräßliches Unglück passirte in
Kreuktugeu . Hagnauerbauer Müller holte im Walde auf Ge¬
markung Riedern mit seinen zwei Söhnen Langholz. Als der¬
selbe bereits geladen , wollten sie die Spannkette anlegen. Beim
Spannen jedoch zerriß dieselbe. Ein Stamm fiel herunter, schlug
dem 20jährigen Sohne Emil einen Fuß ab und verletzte ihn auch
im Rücken so schwer , daß der brave Junge auf dem Heimwege
den Geist aufgab . — Bei der Echle 'schen Sägcmühle in Unter -
eotersbach drückte ein in'S Rollen gekommener Baumstamm dem
30 Jahre alten ledigen Gustav Willmann , Sohn des Hofbauern
Josef Willmann vom Zinken Fröschbach , den Schädel vollständig
ein, so daß der Unglückliche auf der Stelle eine Leiche war .

V Heidelhbrg , 20 . Sept . Nach dem bereit - erwähnten Jahres¬
bericht wurde im verflossenen Jahre die Wasserversorgung
der Stadt außerordentlich verbessert , namentlich durch Ermög¬
lichung der direkten Verbindung der Pumpstation Schlierbach
mit dem Hochreseivoir . Königstuhl und Sternwarte werden aus
der Rombachleitung versorgt. — Der Bau der Sternwarte ,
der rüstig fortschreitet , gehört auch zu den Errungenschaften des
letzten Jahres . Diele wird in eine astronomische und eine astrv-
Phvsikalische Abtbeilung zerfallen. Behufs Anschaffung eines
Instrumentes hat eine Amerikanerin 10000 Dollar - ge
stiftet - Mit Genehmigung des Staatsbudgets sind sodann
bewilligt worden , die erste Rate mit 100 000 M - für Vergröße¬
rung der Medizinischen Klinik . 40000 M - für bauliche Her
stellungen im Akademischen Krankenbause , 20 000 M . für Er¬
weiterung der Luisen - Heilanstalt. — Der diesige G c w e r b e
verein lat einen Besuch der elektrischen Ausstellung
« a Karlsruhe beschlossen.

Telegraphische Nachrichten .
Badischer Frauenvereiu .

L . Offenburg , 21 . Sept. , 4 Uhr Nachm . Die Stadt
Offenburg begeht heute bei herrlichstem Wetter die Feier
der Jahresversammlungdes unter dem Protektorate Ihrer
König! . Hoheit der Großherzogin stehenden Badischen
Frauenvereins. Ueberall sieht man Prächtige Dekorationen
mit Fahnen und Kränzen. Schon vom frühen Morgen
an herrschte in der Stadt reges Leben , da auch viele
Gäste von auswärts angekommen waren . Auf dem Bahn¬
hofe fanden sich zur ehrfurchtsvollen Begrüßung der er¬
lauchten Protektorin die Spitzen der Behörden ein ; vor
demselben halten die Lehrer mit der Schuljugend Gaffe
gebildet und brachten Ihrer König ! . Hoheit der Groß¬
herzogin , die mit Ihrer Durchlaucht der Fürstin von
Fürstenberg gekommen war , lebhafte Huldigungen dar .
Unter brausenden Hochrufen fuhr Ihre König !. Hoheit
die Großherzogin zu der festlich geschmückten Turnhalle,wo sie von dem Vorstand des Badischen Frauenvereins
empfangen wurde. Sofort wurde in die Tagesordnung
eingetreten, zu deren Beginn Geh . Regierungsrath Föh¬
renbach Ihre König! . Hoheit die Großherzogin und
Ihre Durchlaucht begrüßte, sodann erwähnte Herr Geh .
Rath Sachs die Thätigkeit der Frauenvereine nament¬
lich auch in den Jahren 1870/71 und gedachte ehr¬
furchtsvollen Dankes besonders der hochseligen Kaiserin
Augusta , auf deren Sarge heute im Auftrag Ihrer
Königlichen Hoheit der Groß her zog in ein Kranz
niedergelegt wurde. Nach Erstattung des Geschäfts¬
berichts wurde die Frage der Waisen - und Kinder-
Pflege , sowie namentlich diejenige der Wochenpfleger¬innen erörtert, über welche Ihre Durchlaucht die Fürstinvon Fürstenberg ausführlich Bericht erstattete. An
diese , sowie an die übrigen Punkte der Tagesordnung

knüpften sich lebhafte Debatten an. Gegen 4 Uhr wurde
die Versammlung geschlossen . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin und Ihre Durchlaucht die Fürstin
von Fürstenberg hatten sich während einer kleinen
Pause und nach Schluß der Versammlung viele Damen
und Herren vorstellen lassen , mit denen sie sich auf'S
freundlichste unterhielten . An die Versammlung schloß
sich ein Festessen an. (Einen ausführlichen Bericht wer¬
den wir demnächst veröffentlichen. D . R . )

Cronberg . 21 . Sept. Ihre Königlichen Hoheiten der
Prinz und die Prinzessin Heinrich von Preußen sind
soeben, von Darmstadt kommend , zum mehrtägigen Besuche
bei Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich eingetroffen .

Berti « , 21 . Sept . DeH Direktor der Kolonialabtheilung im
Auswärtigen Amt, Geh- Rath Kayser , iü beute nach Beendi¬
gung feines Urlaubes wieder hierher zurückgekehrt und hat die
Geschäfte übernommen.

Kiel , 21 . Sept . In der Generalversammlung deS
Vereins für chemische Industrie erstattete Dr. Häuser-
Höchst Bericht über den Gesetzentwurf zur Bekämpfung deS u n -
lauteren Wettbewerbs . Auf seinen Antrag beschloß die
Versammlung , zu erklären , daß sie die Bekämpfung deS unlau¬
teren Wettbewerbes ans gesetzlichem Wege für geboten und de»
vorliegenden Entwurf im ganzen für geeignet erachte , den erheb¬
lichsten Mißständen zu steuern . Wesentliche Bedenken hegt der
Verein allerdings namentlich hinsichtlich derjenigenBestimmungen,
welche den Verrath von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen be¬
treffen . Ueber die geeigneten Mittel zur Verhütung der
Monovolisiruug deS deutschen Petroleum -
Handels in den Händen der Standard Oil Com -
Pa uv berichtete l>r . Kraemer. Ec empfahl, durch Festsetzungeines niedrigen Zolles für Rohpetroleum eine Verlegung der
Petroleumrasfiaation nach Deutschland zu ermöglichen . General¬
direktor Kuhlow - Halle befürchtet , daß durch Annahme diese-
Vorschlages der sächsisch - thüringischen Mineralöl - und Parafsin -
industrie eine schwere Schädigung erwachsen würde und schlug
seinerseits vor , den beabsichtigten Zweck durch Ausschließung der
jetzt von der Standard Oil Company gelieferten minder«
werthigen Lima- und Ohio - Oele zu erreichen . Die Versamm¬
lung beschloß einstimmig » bei der Regierung zu beantragen , die
Vertreter der betbeiligten Interessentenkreise deS Handels und
der Industrie zusammenzubcrufen, um gemeinsam mit denselben
einen Weg zu suchen , der es ermöglicht » die Verarbeitung von
Rah -Petroleum im Jnlande herbeizuführen und damit der immer
umfassenderen Monovolisiruug deS Verkehrs in leuchtendem
Petrojeum durch ausländische Gesellschaften wirksam entgegen¬
zutreten. Als Ort den nächsten Versammlung wurde Breslau
und Baden - Baden vorgeschlagen . Die Entscheidung bleibt
dem Vorstande überlasse».

Oldenburg , 21- Sept . Eine der hiesigen Jufanterie -
kasernen ist gestern Nachmittag abgebrannt . DaS Militär
ist im Manöver abwesend .

Jugenheim , 21 . Sept . Die Beisetzung der verwittweten
Prinzessin von Battenberg findet Sountag Mittag ,dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend , in einfacher Weise
statt. Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen ,Großfürst Paul und Prinzessin Beatrice treffen heute zur Tbeil -
nahme an den Beisetznngsfeierlichkeiten hier rin . Bon allen
Seiten laufen herzliche BcileidSkundgebnngen ein.

Wie » , 21 - Sept . Wie die Blätter melden , stellte der ungarische
Finanzminister dem Budavester Platze 10 Millionen Gulden zur
Verfügung , um der momentanen Geldnoth entgegenzntreten.

Wie « , 21. Sept . Aus Petersburg wird hierher gemeldet,Rußland werde mit Genehmigung Chinas Porth Arthur
besetzen .

Rom , 2l . Sept . Gestern Nachmittag fand unter großartiger
Volksbelheiligung die Enthüllung eines Denkmals an der
Porta Pia statt, wobei dre im Jahre 1870 bei der Aktion be -
tbeiligtcn Fahnen zur Stelle waren. Oberbürgermeister von
Rom . Fürst RuSpoli , hielt hierbei die Festrede . Später zogder Frstzug mit mehr als 1000 Fahnen durch den Stadttbeil .Ein Zwischenfall ist nicht vorgekommen . Abends war im Qui -
rinal eine Ehrenprunktafel , an welcher das KönigSvaar , Prinz
von Neapel , Crispi , die Minister , die Parlamentspräsidenten ,die Generalität , der Präfekt und der Oberbürgermeister , die
Spitzen der Behörden und Fürst Felix Borghese als Präsident
des Provinzialraths theilnahmen. Die Festbeleuchtung war groß¬
artig ; am schönsten war diejenige des königlichen Palastes und
Gartens und die Esplanada der Porta Pia , die einem in Feuer-
gluthen stehenden Tunnel glich . Die Menschenmenge ist unab¬
sehbar . Auch die MinisterpalaiS und viele Privatgebäude sind
großartig beleuchtet.

Rom , 21 . Sept . Das Königspaar und der Kron¬
prinz empfingen heute im Laufe des Vormittags das
Präsidium des Senates und 80 Senatoren , das Präsi¬dium der Kammer und etwa 150 Deputirte, sowie etwa
200 Bürgermeister und das Präsidium der Provinzial -
räthe . Seine Majestät der König antwortete auf die
Glückwünsche und bemerkte , daß die Kundgebungen der
Königstreue alles überstiegen hätten , was er bis jetzt
gesehen habe. Er hob die zahlreiche Betheiligung des
Parlaments hervor und dankte den Senatoren und De-
putirten für ihre gemeinschaftlichen Huldigungen am
heutigen Tage . Sodann unterhielt sich das Konigspaar
sowie der Kronprinz mit allen Anwesenden auf 's herzlichste.

Epoleto , 21 . Sept . In der letzten Nacht fanden fortdauernd
starke Erderschütternngen statt. Die Panik war allge¬
mein . Die Bevölkerung verließ die Behausungen . Der Schaden
ist bis jetzt gering. Die Stöße dauern fort .

Paris , 21. Sept . General Saussier erließ einen Tages¬
befehl an die bei den Ostmanövern bethciligten Truppen , worin
er betont, daß deren Fortschritte seine Erwartungen weit
übertroffen . Energie , Ausdauer und Disziplin zeigen,
daß zwischen den Mannschaften und Offizieren ein völliges Ein¬
vernehmen herrsche und daß dieses das Selbstvertrauen erhöht
habe . Auch die übrigen Dienstzweige haben bestens funktionirt ;
namentlich gelte dies für die Ostbahn, die sich voll auf der Höhe
der Situation gezeigt habe .

London , 21. Sept . Das Reuter'sche Bureau meldet auS
Sbanghai : Ganz unerwartet erschienen vor Shanghai fünf
britische Kriegsschiffe und fuhren den Aangtse -Kiang
hinauf, um gegen die Mißhandlungen der Ausländer zu demon-
strireu.

St . Petersburg . 21 . Sept . Der „ Nowoje Wremja"
wird auS Japan über Wladiwostok gemeldet , daß das

japanische Parlament für die Flotte einen Kredit
von 2000000 Den zum sofortigen Bau neuer Kriegs¬
schiffe bewilligt habe.

Bombay , 2l . Sept . Das Reuter 'sche Bureau meldet :
Nach den letzten Nachrichten aus Geoa waren Offizierean der gestern gemeldeten Meuterei nicht betheiligt ,welche lediglich aus dem Widerwillen der Mann¬
schaften gegen den Dienst in Afrika herrührt .
Große Aufregung herrscht in Panjim , wo zur Sicherungder Hauptstraßen Geschütze aufgefahren wurden . Der
Generalgsuverneur ist dort eingetroffen . Die meuternden
Truppen halten die Festung Naraz besetzt , haben jedochschon um Pardon gebeten unter der Bedingung der Aus¬
lieferung von Waffen und Munition . Der Gouverneur
hat dieselben abschlägig beschicken.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 22 - Sept . Vorst, iw Sonder - Ab. Große Preise :»Der Ring de» Nibelungen " , ein Bübnenfestspiel von RichardWagner . Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Aufzüge» . An¬fang 6 Ubr.

Im Theater in Baden - Baden :
Montag , 23. Sept . 11. Borst, außer Ab. : .Die alte Jnugfer ",dramatische Plauderei in I Akt von G . H . Bach . — Zum ersten -male : „Die Gchnlceitertn " , Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl .— . Plan ". Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein. Anfang'

.,7 Ubr.
Mittwoch , 2S . Sept . 12. Vorst, außer Ab . : »Die zärtliche «Verwandten " , Lustspiel in S Akten von Roderich Benedix.Anfang '/,7 Uhr .
Samstag . 28 . Sept . 13. Borst, außer Ab . : »Die Welt , 1«der « an sich langweilt ", Lustspiel in 3 Akten von Paillere «.Anfang '„ 7 Uhr.

Familienuachrichten .
Auszug au« rem Karlsruher Ktaudrsbach-Krgistek .Todesfälle . 20. Sept . Ernst Herlan. Ebemaun , Gast »wirth , 46 I . — Alexander, 10 M 28 T -> V. : Alexander Reiff ,Schriftsetzer. - 21. Sept . Karl , 4 M . 7 T .< V- : Michael Guth -wann , Bahnarbeiter .

Wtttrruas-beovachtumr -u der Wrtrorol . Ktaltoa Karlsruhe.
Dar»»»-, Lh«rm.

>»>r> . i» 0
Absolut « !Relativ« !

September
20 Nachts 9" U . 758 6 12 8
21 - Mrg8 . ? ' »U . * 760 .2 6 6
2I . Mittgs. 2" U . 760 3 190

Zeucht . ?«M :
WU»

"
72 , 66 NE
62 65
57 35

tzti»»« .
heiter

Höchste Temperatur am 20. September 18 9 " ; niedrigste heuteNacht 5 3 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Waffersta «d de» Rhein». « a»a», 20. Sept ., Mrg« ., 3 .20 m,gefallen 4 ew .

Wetterbericht de» Trutralbur . f. Met - u. Kqdr. v. 21. Sevtbr . 1895.Das Hochdruckgebiet, dessen Kern heute die südliche Nordseebedeckt, bat sich weiter ostwärts über fast ganz Mitteleuropaausgebreitct , so daß auch in dessen östlicher Hälfte meist Auf¬klaren eingetrcten ist . Die Depression über Nordosicuropa bestehtzwar noch fort , doch beschränkt sich ihr Wirkungskreis auf ihrenächste Umgebung. Die Morgentemperaturen lagen im Binnen -lande infolge einer klaren Nacht ziemlich tief. Weiteres An¬halten der heiteren Witterung mit starken Tagesschwankungender Temperatur , wie sie der Jahreszeit entspreche» , ist wahr¬scheinlich ; stellenweise werden sich Nebel einstellen.

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . September 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse.) Kreditaktirn 840°/. , StaatSb .337°/» , Lombarden 97 °/«, 3°/, Portugiesen 27 80, Eghpter 10510 ,Ungarn 1Ü3 .25 , Diskonto - Kommandit 227-90 , Gotthardaktien181 .10- Tendenz : fest.
Frankfurt . (Schlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 16830 ,Wechsel London 20 41 , Paris 60 78 , Wien 169.50 , Privat¬diskonto 2 ' /. , Napoleons 1617 , 4°/» Deutsche ReichSanleihe104 25 » 3°/o Deutsche Reichsanleihe 9960 , 4°/, Preuß . KonfolS10405 , 4°/, Baden in Gulden 10310, 4°/» Baden in Mark10460 , 5° /» Griechen 3310 , 4°/, Monovolgriechen 3645 ,5°/« Italiener '89 -90, Oesterr. Goldrcnte 103 30, Öesterr. Silber -rente 86 . — , Oesterr. Loose von 1860 13290, 4 '/z°/o Portugiesen42 30, Hl - Orientanleihe 67 .45-
Frankfnrt . (Schlußkurs ll .) Svanier — » Zoll - Türken101/0 , 1 ' /» Türken 11. 25 82 , 4 °/, Ungarn 103 .35 , 5°/,Argentinier 5860 , 6' /» Mexikaner 94. — , Berliner Handels¬gesellschaft 168 90 . Darmstädtcr Bank 163 80 , Deutsche Bank212 60, DiSkonto-Kommandit 227-90 , Dresdener 179-90, Oesterr.Länderbank 210 .— , Oesterr. Kreditaktien 337'/« . Hess. LudwigObabn 120 .25 , Lombarden 97 ' /« . Staatsbahn 336' /- , Elbthalaktien243'/. , Schweizer Nordostbahn 145-20 , Mittelmeerbahn 94 90»Meridional 132 10 , Badische Zuckerfabrik 66.80, Nordd . Lloyd117 .30 - ( Nachbörse . ) Kreditaktien 339°/« , Diskonto-Komman -diti 227 .80 , Slaatsbabn 336°/. , Lombarden 97 '/«, Russen 219 .75.Tendenz : abgrschwächt -
Berlin . (Anfaogsknrse. ) Kreditaktien 251.50 , Diskonto »Kommandit 228 30, StaatSbahu 169 50, Lombarden 47. 70, Ruff -Noten 219 75. Laurahütte 149 80, Harpener 170 60, Südbbahn
Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaktien 250 .80, Diskonto -Kom-wandit 221 -60, Lombarden 47 60, Ruff . Noten 219 70, BochumerGußstabl 174 80, Gelsenkirchen Bergwerk 18310, Laurahütte149.60, Harpener 170 — , Privatdiskonto 2°/, .Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktien 403 50 , StaatSbabn 401 -20,Lombarden 112 .70, Marktraten 59 67 , 4°/o Ungarn 121.95, Papier¬rente 160 70. Oesterr. Kronenrente IOl . 10. Länderbank 284 75 ,Ungar . Kronenrenlc 99 40 Tendenz : fest .Pari ». 3 ' /o Rente 160 82 . 3 '/, Portugiesen —— , Spanier68 °,», Türken 25 90, Banque Ottowane 764 - , Rio Tinto 452-— ,Banque de Paris —, Italiener — . Tendenz : — .—

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

von f . -ffssskl' L LLHoüieierLlltov , Larisruks , kolläelplLtr :.Srösstss von I >rurrig- uaick, vsdinrrodsnrtlLsInin llorMUan, vixstnll, Lronre , Vdristoüs-Mbsr , kenänlsn, llamps»für llvsottsrUrv . ^nssisnsrn . UötsI- rmäUnrisoinriokinvxsii .
Lü M . Wjl18 811^ 1188, Ka»

'l8I'1ltl8. HMLi!.— Lralssrslr »«»« L43 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besah -stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen . Cravatten . Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.Die Palent -Myrrbolia - Seife ist in allen guten Parfümerie »
und Droguengeschäften, sowie in den Nvothekeo rc. d 50 Pt - er¬
hältlich und muß jede - Stück die Patentuummrr 63592 tragen .



G . Kraun '
sche Hofduchhan- lung, Karlsruhe.

Soeben erschien :

Veröffentlichungen der Großh. badischen
Sammlungen

für

AltkkMMS MN
in Karlsruhe

und deS

Karlsruher Atterlumsvereins .
II . Heft .

- ---- Preis S Mark.

T . I40. Nr . 10,707 . Karlsruhe .

Wekanntmachung.
Die Ersatzwahl eines Abgeordneten zur H - Kammer

hier
die Ersatzwahlenfür dir ausgeschiedenen Wahlmänner

betreffend .
Die Liste» der bei den Ersatzwahlen für dir ausaeschiedenen Wahlmäuner

wahlberechtigten Personen der « ack»» euannten Straffen liegen von
Montag den 23 . September d. I .

an während 8 Tagen im Rathhau - , U Stock, Zimmer Nr . 60 , zu Jedermanns
Einsicht auf .

Wer die Listen für unrichtig oder kür unvollständig hält , kann dieS inner¬
halb 8 Tagen nach dem Beginn der Offenlegung beim Stadtratb schriftlich
anzeigcn oder zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für seine Be¬
hauptungen , falls dieselben nicht aus Notorität beruhen , beibringen.

Wir machen darauf aufmerksam , daß trotz Anwendung größter Sorgfalt
Auslassungen bei Aufstellung der Wählerlisten nicht zu vermeiden sind und daß
deshalb nur Derjenige die vollständige Gewißdeit haben kann , in den Listen
eingetragen zu sein , der sich hiervon durch Einsichtnahme überzeugt hat.

Die in Betracht kommenden Straßen sind :
Albstr » Babnhosstr , Beiertbeimrr Allee , Belsortstr , Bernbardstr , Blu

menstr . , Brunnenstr , Degens ldstr . , Durlachcr Allee , Durlacherstr-, Falterstr -,
geldstr , Gartenstr - . Georg - Friedrichstr, Gecwigstr , Goltesauerstr » Grabcnür ,
Grenzstr , Hardlstr - , Herrenstr- , Hirschstr - , Kaiserstr- — die ungeraden Haus¬
nummern 1 bis mit 129 —. Karl -Wilyelmstr. , Kleinestc .. Krirastr » Lachnerstr ,
Lameystr. , Lindenplatz » Ladwig-Wilbelmstr. . Luisenstr — die ungeraden Haus¬
nummern ganz —, Marienstr . » Markgrafenstr . , Mühlstr . , Ostendftr-, Rint -
heimerstr-, Ritterstr -, Rüppurrerkr . , Scheffelstr. , Schlachtbausstr . , Schloßbezirk.
Schießplatz » Schützenstr- — die ungeraden Hausnummern ganz , die geraden
Hausnummern von 64 diS mit 110 —, Schulstr -, Spitalstr kleine, Biktoriastr -,
Waldhornstr . — die ungeraden Hausnummern ganz - , Westendstr , WolfartS «
weiererstr , Zirkel.

Karlsruhe » den 20 . September 1895 .
Der Stadtrath .

Siegrist . Neudeck .

Badische Pionier - Bataillon Nr . 14
beabsichtigt , den 28 . September 18SS als
Gedenktag der Uebergabe von SlDLssviiDU ,
bei dessen Belagerung seine sämmtlichen For¬
mationen Verwendung fanden , festlich zn be¬
gehen .

Alle früheren Angehörigen , welche sich an
dieser Feier - etheiligen wollen , werden dem
Bataillon herzlichst willkommen sein.

Anmeldungen an das Geschäftszimmer des
Bataillons bis zum 2«. September erbeten .

T ' 126.2
Ireiherr von Oagern

Major und Kommandeur .
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E empsielrlt in seiir grosser ^usivsick bei billigsten kreisen ^

^ vkrist. lleckel.
Letten - und W

^ .nsstattun ^ s ^ eseLLkt . §

Va8 Nüäen'Aaren-
) 8eiäen-, reppict - unä vamMevnkeeti0N 8-6e8ebskt

145 Liliserstr . j) . 1^ 0 (161 ü -rrlsrulie ,
beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß die

Neuheiten für Herbst und Winter
m farbigen Kleiderstoffe » , schwarzen Kleiderstoffen , schwarze«
nnd farbigen Seidenstoffen , Jacken, Capes , Kragen , Plüsch -
Umhangen , Regenmänteln , Radmänteln , Costümes , Morgen¬kleidern , Blonsen , Unterröcken, Kindermänteln , Kinderkleidern ,

Knabenanzügen u. s. w.
in großer Auswahl eingetroffen find . xm .

O 8 1 von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Weistwaaren ,
Bnxkins « . f. w. sind jeweils I^ rvLt « K8 z« sehr billigen Preisen zum
Berkauf aufgelegt .

sowie lHiittriiA« v«» 2« «n werden versandt.

Oroßherfsglrch Ka- ische Kaugewerkeschnle
Karlsruhe.

L Abtheiluug für Hochbau -Techniker .
( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüsuna. )LI . Abtheiluug für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
( Vorbereitung für staatliche Werkmeistcrprüsung. )LII Abtheiluug für Maschinenbau -Techniker .

LV . Abtheiluug zur Heranbildung von Gewerbelehrer «.
Beginn des Wintersemesters : Montaq den 4 . November 1895 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld Nv Mk . Kost. Logis nebst

Bedienung in Privatbäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .Die Direktion : S 630 .2.

. 7^ UIIlt»rI»«1lt»t N»r« »t»St. >
s 61-dtzrtzitllllZ s. kädllMz -,
Rtrine-, krimsver - v . krsiu.-kimve».

Vorst . > OarK G

I in « I » » i »« « b » H « PL kri I * sii » iiiti > » »
rar geff . Xsuatni88nakme, cküs -, vir lioule am Kies klotM eins

MsLLliMLnMilg
eröffnst baden .

HVjr empksblen nn8 unä bitten um geneigtes VVokIvollen .
Iff . Illeixr OL

Kanispuke, biusüraütznkanlllung ,
21 September 1895 SODlIHLSUl 1LILÜ VsplNA ,lvarl-krisdriebstrasse 8o . 22 (konckellxlnt ?)

> T127 I . Liogsog LrdpriureostrWse -
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8 Hiwmrlhkdkk L vier, S
54 Wäschefabrik , Karlsruhe , 54
X O3S S6. Kaiserstraße 171, V
X liefern Nnsut L Nina «n- N»>» «
v » «» « nngen in nur gediegenster v
v Ausführung zu billige» Preisen . Z
0 Streng reelle Bedienung . «
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S .985 .2. Zwei tüchttgr, zuvrrlWgr

Glasergehilfe«
finden sof,rt gegen hohen Loh » und an¬
genehmer Stellung dauernde Winter -
arbeit bei

iUecknivk Ssnv » ,
Glasermeistrr ,

Landau , Pfalz.
Südwestdeutscher

Eisenbahn - Verband.
Zum 7 Heft deS Verbands - Güter -

Tarif « ( Saarbrücken —Baden ) ist mit
Giltigkeit vom 1 . Oktober l. IS . brr
Nachtrag l anSgegeden worden. Drr -

! selbe enthält Aenderung und Ergänzuua
i der Vorbemerkungen, Entfernungen und
I Frachtsätze für neu aufgenommeneSta -
i tionen deS EisenbabudirektionsdezirkeS
! St . Johann —Saarbrücken und tbeii-
>weife Aenderungen seitheriger Entfer »
j nungen und Frachtsätze im Verkehr mit
den badischen Stationen Basel » Eber¬
bach, FriedrichSfeld, Heidelberg , Mann¬
heim und Schwetzingen; ferner Ergän¬
zung der Ausnahmetarife und einige
bereits schon früher veröffentlichte Aen -
derungea. Tl45 -

Karlsruhe , den 19. September 1895 .Namens der betheiligtenVerwaltungen :
Generaldirektion

der Großh . Bad . StaatSrisenbahoen .

reAsle rmüeiMHil .
VellMM. — sskr
bsSsillliiis
MmL-OliemrÄL .

L kuk - VGvi »
<1isbsIisbte8tsllI)nllsrbrenn«i' mitUis3- k'en8leru
von «kiiLllLSi ' L Hiilr in llsnlsnubö (Lacken).

Lin grosser VorruZ äer luolier L stob - Üle » gegenüber
anäeren llonsti alltioneo, dis nickt naok amerikao. Lasten ,
gebaut sind , destekt darin , dass der küliscbacbt gelreuut
vom keuerkorb ist, die liobleu im küllsekaekt vor dem
Lobrenneo gswakrt bleiben und nur oacb üedark naek-
siuken ; dsker auck der aurrerordeatlieli »psrrame Sla-
lirlitiverbraueb See lunlier L kub - ÜIen , der ibneu idrs
Verbreitung über gavs Europa erwögliokt bat.
I 'ortwLkrsnä neue , gssokiuaaLvolls blociollo .

Üd « n SS,000 Slltvlr in , Kodrsuvl, .
Vor Xukauk eiues Oksus veriauge mau kreisliste uud

Leugnists. T87 .1

Großh

8 « ZL « IL -
» rsirLtSi -sl , » AM iu Laden,

1893 preisgekrönt in vbiosgo
SekvarrvLldsr XtrsoVvnvnsssi -
Ickk . 1,80 bis 3,80 . Scbv . 2vetsodgen-
vasser , lieidelbeergeist, Vrombeergvisl ,
Himbeergeist, Wviulielsu- u . Weiutrester -
Lraoutveins mit. Laraoti « vn billirsteu
klngrvspreiseo. OagHtLv 51. 2 bis Ü1. 8

Feuer - , fall- und elnbruchstchere
Geld- , Köcher- un-
DokmnentenschräKkr

N850.75 empfiehlt
Willi. Vksis», itLkiskuIis ,

Erbprinzenstr. 24.

LMM . 2äkne ,
Lslinrießen , plomdieen

und alle anderen in das kack
scblagenäen Breiten.

Waltvi-Vinicivr (AlM . ll. 8Mer),
HVnIAstr » »»« LL .

Aillia « pnni » « . N 95? 37

T141 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 25 . September l. I . wer¬

den die Stationen Marzabott » und
Saffo in den Ausnahmetarif Nr . 11
( Steine rc .) des deutsch - italienischen
Gütertarifs ausgenommen. Die Fracht¬
sätze sind bei unfern Verbandstationeu
zu erfahren.

Karlsruhe , den 20 . September 1895 .
Generaldirektion.

Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Waffenlieferung
Wir beabsichtigen die Vergebung von

6 Stück vierachsigen Schnellzug» - Per¬
sonenwagen I . und II - Kl . mit Seiten¬
gang , wovon 2 Stück mit Küchenein¬
richtung zu versehen sind.

Die maßgebenden Bedingungen und
Zeichnungen können bei unserem Cen-
tralbüreau gegen Einsendung von 1 M .
50 Pf . erhoben werden .

Schriftliche, versiegelte , mit der Auf¬
schrift „Wagenlieferung '' versehene An¬
gebote wollen spätestens bis zum 14 .
Oktvber I . I . portofrei bei unS ein¬
gereicht werden . T . I46. I .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 20 . September 1895.

_ Generaldirektion ._T -148-I . Nr - 6081/84 . Konstanz .
Großh. Bad . Staats'

Eisenbahnen .
Der Abbruch der Tpiegel 'schen La¬

gerhalle bei Klein - Venedig sowie die
Maurer - , Zimmer - , Schlosser- und An»
streicherarbeiteu für den Wiederaufbau
derselben auf der Nordseite der badi¬
schen Güterhalle im hiesigen Bahnhof
soll im Wege des öffentlichen Angebot-
versahrenS vergeben werden .

Termin zur Einreichung der Angebote
28 . September I. I , Nach « . 4 Uhr .

Pläne . Voranschläge und Beding¬
ungen liegcn vom 23. d. Mts . an auf
meinem Hochbaubüreau im südlichen
Pavillon deS AufnabmsgebäudeS hier
zur Einsicht auf , woselbst auch die For¬
mulare für die Angebote in Empfang
genommen werden können . Diese find
versiegelt und portofrei einzureichen .

Konstanz, den 19. September 1895 .
Der Großh . Bahnbauinsprktor -

Druck uvd Verlag der G. B r.a un 'schr » Hofbuchdruckrrri in Karlsruhe .
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